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Photovernetzbare Biopolymere 

Die Natur ist in der Lage, aus einer begrenzten Anzahl von Materialien wie Polysacchariden und Proteinen kom-

plexe dreidimensionale Strukturen mit einzigartigen Eigenschaften zu generieren. Dabei werden beispielsweise 

optische Charakteristika allein durch die spezielle Anordnung von geordneten oder gerade von ungeordneten 

Strukturen erzeugt. Durch Übertragen solcher bioinspirierter Strukturen auf technische Materialien eröffnet sich die 

Möglichkeit, innovative optische Systeme mit gezielt einstellbaren Parametern herzustellen. Um diese Strukturen 

technisch realisieren zu können, wird eine additive Fertigungsmethode, das sogenannte Direct Laser Writing 

(DLW) verwendet. Bisher standen für diese Technologie nur Photolacke aus erdölbasierten Materialien zur Verfü-

gung, daher ist es ein wichtiges Forschungsziel, diese durch photovernetzbare Biopolymere aus nachwachsenden 

Rohstoffen zu ersetzen. 
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